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Wir bringen nachstehend die Grundsätze über die Genehmigung von Beihilfen für die Abhaltung von
Vorbereitungskursen für die Meisterprüfung an Gewerbeschulen zur Kenntnis .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1909 . Großh . Landesgewerbeamt — Abteilung II — Cron .

Grundsätze
über

die Gewährung von Beihilfen des Staats und der
Handwerkskammern für die Abhaltung von Fortbildungs¬
kursen in gewerblicher Geschäftskunde (insbesondere von
Vorbereitungskursen für die Meisterprüfung an Gewerbe¬

schulen) .
§ 1 . Arten der fürdie Gewährung von

Veihilfenin Betracht kommenden Kurse .
Als Unterrichtskurse der vorstehend bezeichneten Art kom¬
men sowohl die an Gewerbeschulen veranstalteten , als die
außerhalb derselben von gewerblichen Vereinigungen , Ge¬
meinden usw . eingerichteten Kurse in Betracht , soweit sie
zur Unterweisung der Teilnehmer in Geschäftskunde (Ge¬
schäftsrechnen, Geschäftsaufsatz, Buchführung , Kostenbe¬
rechnen, Wirtschaftslehre , Bürgerkunde ) , insbesondere zur
Vorbereitung der Teilnehmer für den theoretischen Teil
der Meisterprüfung bestimmt sind .

Für Fortbildungskurse anderer Art , insbesondere in
Berufskunde , Fachzeichnen, . Werkstattunterricht u . dgl .,
haben die folgenden Bestimmungen keine Geltung .

Z 2 . Voraussetzung der Gewährung einer
Beihilfe . Beihilfen des Staats und der Handwerks¬
kammern werden nur gewährt , wenn sie schon vor Beginn
des Kurses zugesagt worden sind .

§ 3 . Beginn der Kurse . Mit Rücksicht darauf ,
daß die Meisterprüfungen in der Regel in den ersten
Monaten des Jahres stattfinden , ist mit den Kursen so
frühzeitig zu beginnen , daß sie schon im Februar beendigt
werden können.

§ 4 . Bekanntmachung derKurse . Tie Auf¬
forderungen zur Anmeldung für die Kurse sind deshalb
schon mit Beginn des Spätjahrs zu erlassen. Sofern nach
den örtlichen Verhältnissen Bekanntmachungen in öffent¬
lichen Blättern für nötig erachtet werden , sind sie im
Interesse der Kostenersparnis auf das nach den Umständen
gebotene Maß zu beschränken. Im übrigen ist aber unter
Inanspruchnahme der gewerblichen Organisationen und
der sonstigen in Betracht kommenden Faktoren , auch der
benachbarten, für die Teilnahme an dem Kurs in Betracht
kommenden Orte auf ein möglichst weites Bekanntwcrden
der Veranstaltung und auf eine möglichst rege Beteiligung



an derselben im Interesse des Handwerkerstandes hinzn-
wirken.

8 5 . Zahl und Art der Kursteilnehmer .
Tie Kurse sind nur einzurichten, wenn sich mindestens 8
Teilnehmer dazu einfinden . Melden sich mehr als 30 Teil¬
nehmer , so sind mehrere Kurse, womöglich nach Gewerben
oder verwandten Gewerbsarten getrennt , einzurichten.
Sollen Landwirte zu den Kursen zugelassen werden, so ist
hierzu die Zustimmung des Landesgewerbeamts einzu-
holeu.

§ 6 . Wiederholter Besuch der Kurse . Da
erfahrungsgemäß für manche Meisterprüfungskandidaten ,
insbesondere für solche , die keine Gelegenheit zum Besuche
einer gewerblichen Schule gehabt haben, die Absolvierung
eines einzigen Vorbereitungskurses unzulänglich ist,
empfiehlt es sich da, wo derartige Kurse alljährlich abge¬
halten werden , die in Betracht kommenden Kreise auf die
Zweckmäßigkeit oder Notwendigkeit eines mehrmaligen
Besuchs der Vorbereitungskurse nachdrücklich hinzuweifen.

Für Personen , die nach regelmäßigem und vollstän¬
digem Besuch eines Vorbereitungskurses , in dem darauf¬
folgenden Jahr einen solchen wiederholt ordnungsmäßig
absolvieren, ermäßigt sich die Teilnehmergebühr für den
zweiten Kurs auf die Hälfte .

§ 7 . Stundenplan . Bei Festsetzung des Stunden¬
plans sind , um auch auswärtigen Beteiligten den Besuch
der Kurse zu ermöglichen, die Unterrichtszeiten unter Be¬
rücksichtigung der Eisenbahnverbindung mit den Nachbar¬
orten so zu wählen , daß die auswärtigen Teilnehmer niit
möglichster Vermeidung von Zeitverlust den Kurs be¬
suchen und noch am Abend desselben Tags zeitig wieder
nach Hause gelangen können .

8 8 . Dauer der Kurse . Die einzelnen Kurse
sollen insgesamt mindestens 45 Unterrichtsstunden um¬
fassen . Eine Verlängerung der Kurse über das bei der
Anmeldung angegebene Maß hinaus ist nur mit beson¬
derer Genehmigung des Landesgewerbeamts zulässig .

8 9 . Unterrichtszeit . Die wöchentliche Unter¬
richtsdauer soll mindestens 2 Stunden betragen . Nehmen
auswärtige Besucher an dem Kurs teil , so ist der Unter¬
richt in zusammenhängenden , sich über mehrere Stunden
erstreckenden Unterrichtszeiten zu erteilen .

8 10. Erwirkung der Genehmigung zur
Veranstaltung der Kurse . Alsbald nach An¬
meldung der Kursteilnehmer und womöglich noch
vor Beginn des Kurses ist vom Schulvorstand durch
Vermittlung des Gewerbeschulrats über folgende Punkte
in dreifacher Fertigung Vorlage an das Landesgewerbe¬
amt zu erstatten :

a) Art des Kurses ;
b) Zahl der Teilnehmer und Alter derselben ;
c ) Zusammenstellung derselben nach Gewerben ;
6) desgleichen nach den Beschäftigungsarten :
es Dauer des Kurses ;

t) Stundenplan ;
F ) kurze Aufstellung des durchzunehmenden Unter¬

richtsstoffes ;
t>) Kostenanschlag nach Formular .
Das Großh . Landesgewerbeamt wird der zuständigen

Handwerkskammer die oben bezeichneten Nachweisungen
zur Kenntnisnahme und Äußerung übermitteln .

8 11 . Lehrkräfte . Als Lehrer für die nicht an
Gewerbeschulen angegliederten Kurse kommen , wenn
staatliche Gewerbe- oder Handelslehrer nicht zur Ver¬
fügung stehen , nur solche Personen in Betracht, welche die
Befähigung zum Unterricht an gewerblichen Fortbildungs¬
schulen erworben haben. Andere Personen können nur
mit besonderer Genehmigung des Landesgewerbeamts
nach Nachweisung ihrer Befähigung zugelassen werden.

8 12. Vergütung der Lehrkräfte . Die Ver¬
gütung für die Unterrichtserteilung beträgt für Gewerbe-
und Handelslehrer 4 M . , für andere Personen 3 M . für
die Stunde ; der Zeitaufwand für Korrekturen wird nicht
besonders vergütet .

Findet der Kurs nicht am Wohnsitz des den Unterricht
erteilenden Lehrers statt , so wird die Vergütung für den
Mehraufwand an Zeit und der Ersatz der Reiseauslagen
im einzelnen Fall durch das Landesgewerbeamt unter
billiger Berücksichtigungder gegebenen Umstände im Be¬
nehmen mit der zuständigen Handwerkskammer eventuell
unter Gewährung einer Bauschsumme festgesetzt.

8 13. Sachlicher Aufwand . Tie erforderlichen
Lokalitäten , Heizung , Beleuchtung und Bedienung wer¬
den von der Gewerbeschule kostenlos gestellt .

8 14. Teilnehmergebühren . Von den Teil¬
nehmern wird bei Beginn des Kurses eine Gebühr von je
10 M . erhoben.

Übersteigt die Gesamtsumme der Teilnehmergebühren
die voranschlagsmäßigen Kosten des Kurses , so tritt eine
entsprechende Ermäßigung der Teilnehmergebühr ein .
Rückzahlung bei vorzeitigem Ausscheiden aus dem Kurs
findet nicht statt .

Mit Rücksicht auf die besondere Bedürftigkeit der Teil¬
nehmer kann aus Ansuchen die Gebühr mit Zustimmung
der Handwerkskammer vom Landesgewerbeamt auf einen
Betrag nicht unter 6 M . festgesetzt werden.

Über die Gebühr für wiederholten Kursbesuch siehe 8 6.
Tie den Kursteilnehmern verabfolgten Lehrmittel und

Schreibmaterialien sind von diesen zu bezahlen.
8 15. Tragung derdurchTeilnehm erbei¬

träge nicht gedeckten Kosten . Von dem nach
Abzug des Schulgelds verbleibenden Re staufwand für
die Kurse übernimmt der Staat , die Handwerkskammer
und die Gewerbeschule je ein Drittel .

8 16. AbrechnungüberdieKurse . Spätestens
4 Wochen nach Beendigung eines Kurses ist die Abrech¬
nung in dreifacher Fertigung beim Landesgewerbeamt
cinznreichen .
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8 17. Überwachung der Kurse . Das Landes - gegliederten Kurse auch Lehrer benachbarter Gewerbe¬

gewerbeamt wird die von ihm unterstützten Kurse nach schulen beauftragt werden.

Bedürfnis einer Besichtigung und Prüfung unterziehen ^ em Vorstand der Handwerkskammer steht die Be-
lassen : soweit diese nicht durch die Beamten des Landesge- zu , die Kurse durch einen von ihm Bevollmäch -
werbeamts vorgenommen wird , können damit in geeig -

j^ ten besuchen zu lassen ,
neten Fällen hinsichtlich der nicht an Gewerbeschulen an-

- — WichtarnLlrcher Geil-. - ---- -
Gewerbliches Unterrichtswesen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 25. d . M . wurde Handelslehrer Joseph Zimmer¬
mann in Mannheim in gleicher Eigenschaft an die Ge¬

werbeschule in Villingen und Handelslehrer Theo¬
dor Buch in Villingen in gleicher Eigenschaft an die

städtische Handelsschule Mannheim versetzt.

Volkswirtschaftliches.
Anhörung der Ferngespräche durch die Beamten .

Der Staatssekretär des Reichspostamts
richtete am 7 . August an den Deutschen Handelstag das
folgende Schreiben : „Zeitungsnachrichten zufolge hat der
Deutsche Handelstag ein Rundschreiben erlassen , in dem
Äußerungen zu der Klage der Metzer Handelskammer
über Beeinträchtigung der Verständigung in den Fern¬
sprechleitungen durch allzuhäufige Kontrolle seitens der
Ämter und über die Gefahr der mißbräuchlichen Weiter¬
verbreitung des Inhalts der Gespräche durch die Beamten
erbeten werden . Dem Deutschen Handelstag beehre ich
mich mitzuteilen , daß die Handelskammer in Metz in der¬
selben Angelegenheit auch hier vorstellig geworden ist und
daß darauf der abschriftlich beigefügte Bescheid (s. u.) er¬
gangen ist . Ich stelle ergebenst anheim , den Handelskam¬
mern hiervon Kenntnis zu geben , damit der ganz unbe¬
gründeten Befürchtung , die Gespräche fielen nicht unter
den Schutz des Dienstgeheimnisses, Einhalt getan wird .

"

— Ter vom 7 . August datierte Bescheid des Staatssekre¬
tärs des ReichspostamtT an die Handelskammer zu Metz
lautet : „ Ein Mithören der Gespräche durch die über¬
wachenden Beamten findet nach den für den Fernsprech¬
dienst bestehenden Bestimmungen nur insoweit statt , als
es zur ordnungsmäßigen Ausnutzung der Betriebsmittel
und zur raschen Herstellung der Verbindungen nötig ist.
Für den Fall , daß diese Bestimmungen in einzelnen
Fällen nicht genügende Beachtung gefunden haben sollten,
ist die Lberpostdirektion in Metz angewiesen worden, auf
ihre genaue Durchführung zu halten . Tie Annahme, daß
die Gespräche nicht unter das Amtsgeheimnis fallen , ist
nicht zutreffend . Tie rechtswidrige Mitteilung solcher
Gespräche an Tritte durch Telegraphenbeamte ist zwar
nicht nach 8 355 des Strafgesetzbuchs, aber unter allen

Umständen disziplinarisch strafbar . Im übrigen find ans

Anlaß der Revision des Strafgesetzbuchs bereits die ein.
leitenden Schritte getan , damit die Verletzung des Fern¬
sprechgeheimnisses künftig unter gerichtliche Strafe ge¬
stellt wird .

"

Technisches.
Neuerungen in der Technik des Handwerks.

(II . Folge .)
Das Fleischergewerbe.

(Gewerbeinspektor a . D . Deiters in Mainz .)
(Schluß .)

Die Beobachtung, daß beim Pökelprozeß die Lake in ge¬
mauerten Pökelbassins bei Witterungswechsel sich oft nicht
hält , sondern, wie der Fachausdruck lautet , umschlägt, und
auch die Erfahrung , daß die Verwendung von Holzpökel¬
fässern große Unannehmlichkeiten im Gefolge hat , lenkt die
Aufmerksamkeit auf die Fabrikate der Steinfabrik von
Heinrich Kallenbach in Eisenach , die die gesetzlich geschütz¬
ten „Wartburgpökelkästen" auf den Markt gebracht hat .
Diese Kästen sind transportabel und trotz ihrer Schwach -

wandigkeit sehr haltbar , weisen glatte , leicht zu reinigende
Wände auf und werden mit oder ohne Eiskühlung gelie¬
fert : sie sind durch ihre Unzerbrechlichkeit den Tongefäßen
weit überlegen und auch preiswert . Durch die Erhaltung
der Lake machen sie sich in kürzester Zeit bezahlt. Die
Firnia liefert eine auf sorgfältigen Versuchen basierende
Salztabelle kostenlos mit , in der die Benennung der
Fleischstücke, die Stärke der Lake nach Beaume und die
Dauer der Pökelung für angegebene Gewichtsstücke nebst
sonst wichtigen Bemerkungen enthalten sind. — Auch die
Firma Fr . Ehr . Fikentfcher in Zwickau i. S . liefert prak¬
tische, zum Pökeln bestimmte Steinzeuggefäße mit am
Boden befindlichen Ablaßstutzen in jeder Größe . — Hier
sei einer für Pökeleien sehr geeigneten Wandbekleidung
Erwähnung getan , die als hervorragende Neuerung be¬
zeichnet werden kann . Die Monachiafliese, die alle Vor¬
züge der glasierten Wandplatte ohne deren Nachteile be¬
sitzt, besteht aus einer starken massiven Glasmasse, die , wie
angestellte Versuche ergeben haben, außerordentlich wider¬
standsfähig gegen mechanische Einwirkungen , als Stoß ,
Schlag usw . , auch Frost und Hitze, sowie Säuren ist. Da¬
durch , daß diese Fliesen aus Glas bestehen , ist gleichzeitig die
größte Gewähr in hygienischer , als auch in sanitärer Hin-
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sicht geboten , und ist die Reinhaltung derselben eine leichte
und dabei gründliche . Die mit Monachiafliesen verklei¬
deten Wände zeigen stets äußerst sauberes Aussehen , da ir¬
gend welche Schmutzteilchen absolut nicht haften bleiben
können , und eignet sich dieselbe daher in hervorragender
Weise auch zur Bekleidung der Wände in Schlachthäusern ,
Kllhlräumen , Läden usw . wie nur irgend ein anderes
Material . Ein bemerkenswerter Apparat zur Erzielung
einwandfreier Schinken beim Pökeln derselben ist der

Knochenbohrapparat „Polax " von Rudolf Rink in Leip -

zig -N . Bekanntlich geht das sogenannte Stichigwerden
der Schinken von dem Verwesen des in den Knochen be¬
findlichen Markes aus , ehe die Lake bis zu demselben
durchdringen konnte ; dies ist besonders häufig der Fall
bei Schinken von künstlich gemästeten , oder vor der

Schlachtung hitzig erregt gewesenen Schweinen . Durch
Ausbohren des Markes wird dieser Übelstand verhin¬
dert , und vollzieht sich die Pökelung nach dem Ausbohren

Abb . 83.

.2 - '

intensiver . Die Handhabung des Apparats ist eine sehr
einfache . Nach Eindrücken eines Führungsstachels Pressen
sich zwei Backen gegen den Knochenkopf , denselben so fest¬
haltend : durch Drehung der horizontalen Kurbel wird die

Röhrenhöhlung freigelegt und das Innere durch einen
beigegebenen Löffel entfernt , um anderweitig Verwen¬
dung zu finden . Das entstehende Loch , das übrigens im
Durchmesser immer dem der Knochenhöhlung entspricht ,
wird nach dem Räuchern am besten mit einem guten Kor¬
ken verschlossen. Die einmalige Ausgabe von 27,50 M .
für den Apparat macht sich bald bezahlt .

Eine neue Spezialität in Mengemulden liefert die
Firma Franz Rohwer in Neumllnster i . Holst . Während
die Fleischermengemulden aus Gußeisen bislang allgemein
nrit Naßemaille versehen wurden , die nur in sehr dünner
Schicht allfliegt und beschränkte Haltbarkeit anfweist , wer¬
den diese Mulden mit einer blendend weißen Hochglanz -

pcrzellanemaille , die in fein gemahlenem Zustande auf das

glühend gemachte Eisen aufgesiebt und bei hoher Tempe¬
ratur im Ofen eingebrannt wird , hergestellt . Durch die
so erzielte innige Verbindung mit dem Eisen wird dem
Abspringen und Abblättern besser vorgebeugt . Die Mul¬
den , die sowohl auf hohem Gestell mit Rollen , als auch
mit niedrigerem Fahrgestell geliefert werden , zeigen mit
den abgerundeten Ecken und runden Wülsten eine sehr
gefällige Form .

Eine praktische Neuerung ist das von Karius A Schöne
in Leipzig -Connewitz zu beziehende Bandmaß , durch das
ohne Wage das Gewicht des Viehes festgestellt wird und
das im Fleischergewerbe sowohl , als auch in der Landwirt¬
schaft Anerkennung gefunden hat ; eine landwirtschaftliche
Vereinigung kaufte beispielsweise 1000 Stück dieser Ta¬
schenviehwagen für Rinder und 600 Stück für Schweine .
Die Taschenviehwage bietet ein billiges und sicheres Mittel
(Preis 6 M .) , um das Gewicht von Vieh im Stall , ohne
Benutzung einer Wage festzustellen , ohne sich zu verschätzen;
das Gewicht wird direkt , ohne Benutzung von Tabellen ,
von dem Bandmaß abgelesen , und zwar stellt die Rinder¬
lvage sowohl das Lebendgewicht , als auch das Schlacht¬
gewicht , die Schweinewage das Schlachtgewicht fest .

Zum Schlüsse soll noch auf eine Neuerung hingewiesen
werden , die Ladeneinrichtungen betrifft und in hygieni¬
scher Beziehung von großem Werte ist ; es ist dies die Ver¬
wendung von Aluminium für Regale , Haken , Schüsseln ,
Gefäße und Geräte . Tie sogenannten „ Patent -Panzer -
Alu " (gesetzlich geschützte Abkürzung für Aluminium )
- Schienen bestehen aus einem Eisenkern , mit darauf ge¬
walztem Reinaluminiuinmantel , der zum Teil vertieft
gewalzt ist, so daß die ganze Erscheinung etwas Panzer¬
artiges an sich hat und die Verbindung zwischen Mantel
und Eisenkern voll und ganz erzielt ist . Das eingewalzte
Muster ist nur ungefähr ^ Millimeter tief und hat
den Vorteil , daß hier , selbst bei polierten Schienen , Schie¬
behaken hin - und hergeschoben werden können , ohne die
gefürchteten Schrammen zu hinterlassen . Diese flachen
Vertiefungen haben den weiteren Vorteil , daß die Fett¬
drüsen sich niemals an das Metasi festsetzen können , wo¬
durch die Putzarbeit wesentlich erleichtert wird . Endlich hat
die vertiefte Walzung die Wirkung , daß durch Reflexwir¬
kung eine Hochglanzpolitur erscheint , die andere Metalle
nicht aufweisen . Das Metall braucht nur jährlich dreimal
in überaus einfacher Weise nach Vorschrift geputzt zu wer¬
den . Die Patent -Panzer -Alu -Fleischerladcneinrichtungen
sind infolge Rückganges des Aluminiumpreises jetzt we¬
sentlich billiger geworden , und wird dies Veranlassung
zu immer weiterer Einführung derselben werden . Be¬
kanntlich ist Einrosten oder Ansetzen von Grünspan bei die¬
sen Einrichtungen ausgeschlossen , weshalb aus gesund¬
heitlichen Rücksichten weitere Einführung zu wünschen ist.
Die Fabrik leistet 5 Jahre lang für unbedingte Tragfähig ,
keit und dauernden Hochglanz Bürgschaft .
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Gewerbliche Rundschau.
Spezialausstellung von Schweiß- und Löteinrichtungen

in der Landesgewerbehalle.
Das Landesgewerbeamt bereitet zurzeit wieder die Veran¬

staltung einer Spezialausstellung vor , deren Eröffnung Ende
November erfolgen soll. Für die Spezialausstellung sind dies¬
mal Spezialgebiete der Metallverarbeitungstechnik , d i e
Schweißerei und Löterei , gewählt , die zu den viel¬
seitigsten und interessantesten Arbeitsverfahren gehören.

Die Ausstellung soll das ganze Gebiet dieser Arbeitsver¬
fahren vom einfachen Lötkolben bis zur modernen Schweiß-

einrichtung zur Darstellung bringen und es wird wieder auf
die Vorführung der Einrichtungen im Betrieb besonders Wert
gelegt werden.

Da in Fachkreisen der Ausstellung ein großes Interesse
entgegengebracht wird , und demzufolge auch eine Anzahl
namhafter Firmen speziell auf dem Gebiete der autogenen
Schweißerei an der Ausstellung beteiligt ist , so steht zu
erwarten , daß diese Spezialausstellung zu einer für jedermann
interessanten und lehrreichen Veranstaltung werden wird .

Blechner- und Installateur -Fachschule Karlsruhe . Der
zweite Fachkurs mit Ganztagunterricht wurde am 26 . d. M.
mit 15 Teilnehmern eröffnet . Von diesen sind vier Badener ,
je zwei Preußen , Bayern und Württemberger , je ein Sachse,
Hesse, Mecklenburger, Elsaß -Lothringer und ein Ausländer .
Die Kursteilnehmer haben ein durchschnittliches Alter von 21
bis 30 Jahren . Die Kursdauer beträgt vier Monate .

Staatliche Erfindungsausstellung Stuttgart . Die Ausstel¬
lungsleitung gibt bekannt , daß Anmeldungen zur Teilnahme
nur noch bis Ende dieses Monats zugelassen werden, im übrigen
die Prüfung der Anmeldungen bereits begonnen hat . Die Ein¬
reichung der Ausstellungsmodelle selbst hat erst im Monat
Dezember auf Anfordern stattzufinden .

Bisher sind 1200 Anmelder verzeichnet, darunter viele mit

mehreren Erfindungsmodellen . Im ganzen sind rund 1600
Ausstellungsgegenstände angemeldet , — immerhin ein beach¬
tenswerter vorläufiger Erfolg eines ersten staatlichen Versuchs
auf diesem Gebiet .

Vor einiger Zeit hat der preußische Minister für Handel
und Gewerbe durch einen Erlaß den körperschaftlichen Bei¬
tritt der Innungen zu Arbeitgeberverbänden als einen Verstoß
gegen das Gesetz bezeichnet. Nach 8 88 der Reichsgewerbe¬
ordnung dürfen zu anderen Zwecken als zur Erfüllung der
statutarisch oder durch das Gesetz bestimmten Aufgaben der
Innungen sowie der Deckung der Kosten der Jnnungsver -

waltung weder Beiträge von den Jnnungsmitgliedern erhoben
werden , noch Verwendungen aus dem Jnnungsvermögen er¬
folgen. Die Zulässigkeit des Beitritts von Innungen zu
einem Verbände , besten Mitglieder zur Entrichtung von Bei¬
trägen verpflichtet sind , ist daher davon abhängig , ob die Bei¬
tragsleistung nach der erwähnten Bestimmung statthaft ist.
Diese Frage war zu verneinen . Die Arbeitgebervereine sino
ihrer Bestimmung nach Kampfvereine gegenüber den Orga¬
nisationen der Arbeitnehmer , und ihr Zweck steht im Wider¬
spruch zu 8 81a Ziffer 2 , R .G .O . , wonach die Förderung eines
gedeihlichen Verhältnisses zwischen Meister und Gesellen eine
Pflichtaufgabe der Innung ist . Hiergegen wendet sich der
Deutsche Handwerks - und Gewerbekammertag mit der Be¬
gründung , daß die Arbeitgeberverbände keineswegs ausgespro¬
chene Kampfvereine seien, daß sie vielmehr lediglich durch ihr
Bestehen außerordentlich zur Förderung des sozialen Friedens

beigetragen hätten , und daß starke Organisationen auf beiden
Seiten nur der Sicherung dieses Friedens dienten . Das
Handwerk aber bedürfe eines Rückhaltes an den Arbeitgeber -
Verbünden, wenn es mit seinen Gesellen im Frieden leben
wolle . Zu dieser Frage wird der „ Köln. Ztg .

" jedoch von zu¬
ständiger Seite geschrieben : „ So sehr man dem Urteile des
Kammertages über die Arbeitgeberverbände beipflichten und
so sehr man die Bildung derartiger Verbände im Interesse
des Gewerbes begrüßen mutz , kann man sich doch nicht ohne
weiteres für das Beitrittsrecht der Innungen zu Arbeitge¬
berverbänden aussprechen. Die Innungen sind eben nach dem
Sinne des Gesetzes keine Körperschaften zur Vertretung der
Interessen der Arbeitgeber , sondern haben zugleich die In¬
teressen der Gesellen und der Lehrlinge mit zu vertreten .
Dazu kommt, daß die Jnnungsbeiträge gegebenenfalls
Zwangsbeiträge der Mitglieder sind : Umstände, wodurch die
Mitgliedschaft zu einem Arbeitgeberverband doch manchmal
für den Jnnungszweck und das Jnnungsleben unzuträglich
werden kann. Wir glauben , die Innungen als solche tun
besser daran , sich von den Bestrebungen der Arbeitgeberver¬
bände fernzuhalten , da es doch jedem Mitglieds freisteht, einem
solchen Verbände beizutreten .

" Nordd. Allg . Zeitung .

Kleine Mitteilungen .
Internationales Preisausschreiben für Erfindungen usw .

auf dem Gebiete der praktischen Volkswirtschaft.
Die Handelskammer von Turin erläßt aus

Anlaß der Internationalen Industrie - und Gewerbeaus¬
stellung, Turin 1911 , ein Preisausschreiben für „diejenige
Erfindung oder Entdeckung, die in irgend welcher Weise
oder irgend welcher Hinsicht der praktischen Volkswirt¬
schaft zum Nutzen gereicht" . Der ausgeschriebene Preis
von 60 000 Lire kann nicht unter mehrere Bewerber ver¬
teilt werden. Zum Wettbewerb werden keine Erfin¬
dungen oder Entdeckungen zugelassen , die vor dem Jahre
1908 bekannt geworden sind . Ter Einreichungstermin
ist auf den 31 . März 1911 festgesetzt. Die Bedingungen
für den Preiswettbewerb können an der Geschäftsstelle
der „Ständigen Ausstellungskommission für die deutsche
Industrie " (Berlin VV . 9 , Linkstr. 25) eingesehen werden.
Alle den Wettbewerb betreffenden Mitteilungen sind zu
richten an die Handelskammer von Turin , Kommission
für den Preiswettbewerb .

Ständige Ausstellungskommission für die deutsche
Industrie , Berlin .

Mitteilungen ans dem Uereinslelren .
Über Versammlungen in gewerblichen Ver¬

einigungen sind uns folgende Berichte zu¬
gegangen .

Aus dem Breisgau - Berbande . Auf Wunsch der Maurer¬
meisterinnung Freiburg veranstaltete der Gewerbeverein
Freiburg als Vorort des Breisgauverbandes einen Meister¬
kurs für die Konstruktion und Berechnung einfacher
Eisenbetonarbeiten . Durch Vermittelung des Großh .
Landesgewerbeamtes wurde Herr Prof . Bast ine von der
Großh . Baugewerkeschule Karlsruhe als Kursleiter gewonnen.
Der Kurs begann am Montag den 11 . Oktober. An demselben
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nahmen 24 Maurermeister und Architekten , meistens Inhaber
von Baugeschäften, sowie einige Lehrer der Gewerbeschule
Freiburg teil . Der Unterricht umfaßte täglich 5 Vortrags¬
stunden, jeweils von 8—10 Uhr morgens und von 4—7 Uhr
abends . Als Unterrichtsstoff wurden behandelt : Der Beton,
seine Herstellung und Eigenschaften ; die in Eisenbeton-Decken-
Balken - und Stützen auftretenden Spannungen ; die gebräuch¬
lichsten Eisenbeton -Deckenkonstruktionen; die allgemeinen staat¬
lichen Bestimmungen über die Herstellung von Eisenbeton¬
arbeiten ; sowie die Berechnung einfacher Decken, nebst Balken
und Stützen . Der Kurs dauerte 7 Tage . Alle Teilnehmer
waren von dem Verlauf und Erfolg desselben sehr befriedigt .
Die Kosten beliefen sich auf ca . 500 M . Zur Deckung der¬
selben wurde eine Teilnehmergebühr von 10 M . erhoben.
Ferner bewilligte der Kreisausschuß Freiburg einen Beitrag
von 150 M . , während der ungedeckte Restbetrag hälftig vom
Großh . Landesgewerbeamt und der Handwerkskammer Frer -
burg übernommen wurde . 8 .

32. Gautag des Nnterpfalzgaucs des Landesverbandes der
Bad . Gewerbe- und Handwerker - Vereinigungen.

Seckenheim , 25 . Oktober.
Der Unterpfalzgau des Landesverbands der Badischen Ge¬

werbe- und Handwerkervereinigungen hielt am letzten Sonntag
seinen 32 . Gautag

' in Seckenheim im Gasthaus zum Löwen ab.
Als Vertreter des Landesgewerbeamts war Geh . Regierungs¬
rat Or . Cron , als Vertreter der Handwerkskammer
Mannheim Kammerpräsident PH . Nickolaus anwesend, Bürger¬
meister Bolz und Gemeinderat Hörner als Vertreter der
Gemeinde Seckenheim. Der Landesverband war durch seinen
verdienten Vorsitzenden, Herrn Stadtrat Niederbühl ver¬
treten . Der Vorsitzende , Herr Steinhauermeister Busam ,
leitete die Versammlung ein mit herzlichen Begrüßungswor¬
ten an die Erschienenen , ganz besonders der staatlichen und
Gemeindevertreter . Erwidert wurden diese sowohl von Geh.
Regierungsrat Or . Cron und Kammerpräsident Nickolaus , als
auch von Präsident Niederbühl , mit einer herzlichen Ansprache
und dem Wunsche eines guten Verlaufs , wobei besonders das
Wohlwollen der Regierung für den Handwerkerstand aus den
Worten des Geh. Regierungsrat Or . Cron zu verzeichnen ist.
Alsdann gab der Vertreter des Sekretärs der Mannheimer
Handwerkskammer , Herr C. Haußer jr ., in einem vorzüg¬
lich gelungenen Referate einen Jahresrückblick über den
Unterpfalzgau unter Berücksichtigung der neuen Gesetzgebung .
In kurzer übersichtlicher Weise behandelte er das Gesetz be¬
treffend die Sicherung der Bauforderungen , die Einführung
des Gesetzes den unlauteren Wettbewerb betreffend , sowie den
kleinen Befähigungsnachweis . Letzterem Gesetz, welches be¬
reits ein Jahr in Kraft ist, wird noch vielfach aus Unkenntnis
gegenübergetreten . Der Hauptinhalt desselben, die Regelung
der Anleitung von Lehrlingen , wird bei der Ausübung durch
die Handwerkskammer vielfach so aufgefaßt , als ob die Hand¬
werkskammer nunmehr nur noch für die Lehrlinge da sei . Es
wird dabei verkannt , daß , wenn die Verhältnisse im Handwerk
sich bessern sollen, vor allen Dingen für einen guten Nachwuchs
gesorgt werden muß , was durch das Gesetz betr . den kleinen
Befähigungsnachweis erreicht werden soll und auch erreicht
werden kann . Das Gesetz betr . den unlauteren Wettbewerb ist
als großer Fortschritt auf diesem Gebiete zu bezeichnen . Zur
Sicherung der Bauforderungen ist zu bemerken, daß es vieler¬
orts notwendig werden wird , daß auch der zweite Teil des Ge¬
setzes zur Einführung gelangt , allein die Entscheidung oarüber
soll den zunächst beteiligten Baufachvereinigungen überlasten
bleiben. Der Vorsitzende , Herr Busam , dankte dem Redner für
^ as ausgezeichnete Referat und berichtete, ebenso nach ihm noch

Herr Albert Wolf , über die Landesversammlung des Lan¬
desverbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervereini¬
gungen in Säckingen. Hieraus ist besonders bemerkenswert
der Beschluß, daß nach Verschmelzung der vom Großh.
Landesgewerbeamt und der vom Verband Badischer
Gewerbe- und Handwerkervereinigungen herausgegebe¬
nen Zeitungen dieselben für alle Mitglieder obli¬
gatorisch eingeführt werden sollen, was in der nachfolgenden
Diskussion mit Ausnahme eines einzigen Vertreters von
Schwetzingen allgemein gebilligt wurde . In den weiteren
Ausführungen des Referenten wird das Handwerkererholungs¬
heim in Bad Sulzburg empfohlen und gewünscht , daß eine leb¬
haftere Abnahme der Anteilscheine erfolgen möge . Von beiden
Referenten wurden die Verdienste des Präsidenten , Herrn
Niederbühl , in gebührender Weise hervorgehoben. Herr Nie¬
derbühl dankte in warmen Worten für die gezollte Anerken¬
nung und gab noch gleichzeitig einige Aufklärungen über das
neugeschaffene Verbandsorgan und das Erholungsheim in
Sulzburg . Aus dem weiteren Verlauf der Diskussion ist er¬
wähnenswert eine kurze Ansprache des Herrn Geh. Regierungs¬
rat Or . Cron . Er gab Aufklärung , wie die Zeitung nunmehr
gehandhabt werden soll . Der erste Teil nur ist für das Lan¬
desgewerbeamt bestimmt . Er ermutigte zu reger Mitarbeit
und gibt die Versicherung, daß auch in der Folge die Hand¬
werker frei und offen ihre Meinung in dieser ihrer Zeitung
äußern könnten. Des weiteren empfiehlt er, das vom Landes¬
gewerbeamt Gebotene diesen Winter zu den Versammlungen
fleißig zu benützen, jedoch wäre es wünschenswert, die Ver¬
sammlungen besser vorzubereiten , damit das Geld der Regie¬
rung auch gut angelegt sei . Ferner empfahl er die fleißige
Benützung der reichhaltigen Bibliothek des Landesgewerbe¬
amtes , die ganz unentgeltlich , portofrei den Vereinsmitgliedern
zur Verfügung steht . Gleichzeitig glaubte er auf die Notwen¬
digkeit der Ablegung der Meisterprüfung Hinweisen zu sollen ,
da von dem Meistertitel über kurz oder lang bald Wohl noch
mehr Rechte abhängig gemacht werden . Zu den Vorbereitungs¬
kursen zur Meisterprüfung wäre eine reichere Beschickung bezw .
Beteiligung sehr wünschenswert . Es sollte namentlich auch
nicht Vorkommen , daß die Kursteilnehmer gleich in den ersten
Stunden wieder Nachlassen und oft wegbleiben. Eine Beste¬
rung in dieser Hinsicht verspricht man sich davon, daß die Bei¬
tragsgebühren erhöht wurden . Während der bisherige Beitrag
von 2—4 Mark bei vorzeitiger Aufgabe des Kurses von jeden«
leicht verschmerzt wurde , erwartet man , daß der nunmehr auf
10 Mark festgesetzte Beitrag darauf hinwirkt , daß der Kurs¬
teilnehmer diese höhere Summe weniger gern zu verlieren
gedenkt und infolge dessen auch sich anstrengen wird , für sein
Geld etwas zu bekommen bzw . zu lernen . Bei solchen, welchen
dieser Beitrag etwa unerschwinglich sei , könnten unter beson¬
deren Umständen Ermäßigungen stattfinden . Mit der Hoff¬
nung , daß nunmehr in den Gewerbe- und Handwerkervereini¬
gungen im kommenden Winter sich eine eifrige Vereinstätig¬
keit entfalte , schloß er seine interessanten Ausführungen . Ge¬
werbeschulvorstand Feuerstein empfiehlt hierauf , den Besuch
der Polierschulen zu fördern . Als Delegierte in den Landes¬
ausschuß des Badischen Gewerbevereins und Handwerker¬
verbandes wurden die Herren Busam -Mannheim und Burger -
Schwetzingen gewählt . Als nächster Tagungsort für den Un¬
terpfalzgau wurde Weinheim bestimmt. Herr Bauer -Secken¬
heim sprach seine Freude darüber aus , daß sie die Ehre hatten ,
den Gautag zu beherbergen . Hierauf schloß der Vorsitzende
mit Dankesworten die sehr anregend verlaufene Gauversamm¬
lung . Was den Besuch anbelangt , so ist zu konstatieren, daß
derselbe so zahlreich war , daß der Saal bis auf den letzten
Platz besetzt gewesen ist. Ein erfreuliches Zeichen , daß das



Interesse für intensive Organisation in Handwerkerkreifen im
Zunehmen begriffen ist . Der Versammlung schloß sich noch
ein gemütliches Beisammensein an . welches die Seckenheimer
durch hübsche Musik und Liederborträge ihres Männergesang¬
vereins zu verschönern wußten . Der Gauversammlung ging
vormittags eine Vorbesprechung der Vereinsvorstände vor¬
aus , in welcher beschlossen wurde , auch für den Amtsbezirk
Mannheim wie in den übrigen Gauen Badens einen Bezirks¬
ausschuß zu bilden .

Kunstgewerbliche Beilage.
Die heutige Nummer enthält einen weiteren Entwurf

für die Ausstellung einfacher Wohnungseinrichtungen in

Tonaneschingcn, der jedoch nicht zur Ausführung ge¬
langte . Angefertigt von Schnitzereischulvorstand E.
Hauffein Furtwangeu . Ter Entwurf ist sehr einfach ,
zeichnet sich durch gute Flächenverteilung aus . Die Möbel
können in beliebigem Holze ausgeführt sein und richten

sich nach der Wahl desselben die Holzarten der Intarsien .
Ir . 8 .

Literarische Besprechungen.
Der Verlag von A. L S . Weil in Tübingen hat soeben ein

Protokollbuch für Innungen zum Preise von 3.80 M . erscheinen
lassen , dessen Ankauf und Benützung durch die Innungen nicht
zu empfehlen ist , weil verschiedene aufgenommene Muster zu
mißverständlicher Auffassung gesetzlicher Vorschriften verleiten
können.

Herstellung und Instandhaltung elektrischer Licht - und
Kraftanlagen von S . Frhr . v . Gaisberg . IV . Aufl . 1909.
2 .60 M.

Nach dem Vorwort des Verfassers ist das Buch nicht für
Fachleute bestimmt. Wollen sich Laien einige Kenntnisse über
die wichtigsten Teile kleiner Starkstromanlagen verschaffen,
sei es, daß sie dem Gegenstand allgemeines Interesse entge¬
genbringen , oder daß sie sich als Besitzer solcher Anlagen ein
eigenes, vom Maschinisten unabhängiges , Urteil zu bilden

wünschen oder endlich , daß sie eine elektrische Anlage zu er¬
richten beabsichtigen, so werden sie in dem Merkchen manche
nützliche Anregung finden . Die Aufgabe, welche sich der Ver¬
fasser und seine Mitarbeiter gestellt haben , dem Nichtfach¬
mann in leichtverständlicher Form einen kurzgefaßten Abriß
der Starkstromtechnik zu bieten , darf als vorzüglich gelöst be¬
zeichnet werden.

Die Stoffauswahl ist eine sehr glückliche ; es ist alles ausge¬
schieden oder ganz knapp behandelt , was nur Interesse vom
Standpunkt der Konstruktion oder eigentlichen Bauausführung
hat , während Betriebs - und Jnstandhaltungsfragen eingehen¬
der und teilweise , trotz der Kürze des ganzen , sogar recht aus¬
führlich behandelt sind . Hervorzuheben ist hier z . B . , mit
welcher Sorgfalt auf die Pflege der Kommutatoren eingegan¬
gen ist . Die hier gegebenen Winke werden den bedauernswer¬
ten Besitzern mangelhafter Gleichstrommotoren sehr willkom¬
men sein. Allerdings könnte der mit den Verhältnissen nicht
vertraute aus der Ausführlichkeit dieses Abschnitts schließen ,
aß Kommutatoren u . Bürsten von Gleichstrommaschinennorma¬

lerweise einer so umständlichen Wartung , wie hier beschrieben ,
bedürfen , während dies in der Tat nur bei flechten Maschi¬
nen zutrifft , wie sie heutzutage nicht mehr geliefert werden
sollten . Es wäre deshalb an dieser Stelle für die Käufer

von Gleichstrommotoren, Lenen das Buch ja auch ein Ratgeber
sein will, wohl ein Hinweis am Platze gewesen , daß man sich
bei der Bestellung durch Festsetzung entsprechender Be¬
dingungen gegen die Lieferung von Maschinen mit feuernden
Bürsten und pflegebedürftigen Kommutatoren schützen müsse ,
denn nachträgliche Reklamationen sind bei der diesen Punkt
betreffenden Fassung 9) der Maschinen^Normalien des Ver¬
bands Deutscher Elektrotechniker wohl fast immer erfolglos .

In dem Abschnitt über Betriebskosten kann die Überschrift
der Tabelle „K osten der Betriebsstunde " leicht zu dem Irr¬
tum Anlaß geben, daß es sich hier um die gesamten Stun - ,
denkosten handle , während die Zahlen aber nur die Strom¬
kosten, also nur einen Teil der Betriebskosten geben. Bei
niedrigem Strompreis und einer kleinen Betriebsstundenzahl ,
also im Kleingewerbebetrieb , kann die Verzinsung und Amor¬
tisation einen nicht unbeträchtlichen Teil der gesamten stünd¬
lichen Betriebskosten ausmachen .

Bei der Besprechung des Einzelantriebs sind die Bedingun¬
gen für seine Anwendung gut erläutert , es wäre aber vielleicht
zweckmäßig , hinzuzufügen , daß die wichtigste dieser Bedingun¬
gen , — in längeren Zwischenräumen auftretender kurz
dauernder Kraftbedarf — der Betribsweise des mit Maschinen
arbeitenden Handwerks entspricht ; der maschinelle Betrieb
dürfte sich im Kleingewerbe durch elektrischen Einzelantrieb
meist am wirtschaftlichsten gestalten und in vielen Fällen
durch denselben allein gewinnbringend werden , weil bei ihm
im Gegensatz zum Transmissonsbetrieb der Kraftbetrieb auf¬
hört , wenn die Arbeitsmaschine still steht .

Die Feuergefährlichkeit elektrischer Anlagen , die ja nicht
unerwähnt bleiben darf , ist vielfach hervorgehoben und stel¬
lenweise, vielleicht zu stark, betont . Das kann bei Laien über¬
triebene Vorstellungen von dieser Gefahr erwecken , und dabei
ist doch jede Gasbeleuchtungsanlage in mannigfacher Bezie¬
hung gefährlicher, als elektrische Anlagen es sind . — Die
elektrische Handlampe und die Forderungen , die an ihre Kon¬
struktion aus Sicherheitsrücksichten zu stellen sind , könnten
vielleicht bei einer Neuauflage an geeigneter Stelle Platz fin -
finden , weil dieses Beleuchtungsmittel in großem Umfange in
Betrieben aller Art verwendet wird und wiederholt die Ursache
ernster Unfälle gewesen ist.

Trotz der gemachten kleinen Ausstellungen , die sich ja nur
auf einige wenige Punkte beziehen, kann das kleine Buch den
in Frage kommenden Kreisen nur auf das wärmste empfohlen
werden, da es sicher zu den besten seiner Art zählt .

Literarische Anzeigen .
«l» dieser Stelle werde» die der Redaktion ,»gesandten literarischen Sr -
s« e«n » na -n anoe,eiat Sesvrechnng etnselner Werke dl, »» voebebalte» .

R . v . Heider, Plakat - und Signierschriften für Quellholz ,
Kork - und Rohrfeder in 15 Tafeln . Verlag von Otto Maier ,
Ravensburg . Preis 1.80 M.

Uortrage in gewerblichen Uereinignngen .
Montag den 8. November, abends 1̂ 9 Uhr.

Ort : Mannheim , im Saal der Bäckerinnung. Verein : Ge-
werbevcrein und Handwerkerverband Mannheim . Thema : „Tie
Einrichtungen des Großh . Landesgewerbcamts zur Förderung
der Technik und des Handwerks "

. Redner : Herr Ingenieur
Buccrius , zweiter Beamter des Großh . Landcsgewerbeamts .
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^ die kleine Zeile 35 Pfennig , werden nur entgegengenommen von der G . Braunschen Hosbuchdruckerei und Verlag ,
Karlsrutze , Karl - Zriedrichstraße 18 . Schluß der Anzeigen-Annahme Montag Abend.
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dronre , desgl . tür KobenDruck ,
HotguL , Lupker , blessiug ,
: Xickel , Aluminium etc. :
Is . k-sger-Weissmolalls,

Krauguss , »Luredeständiger Kuss
uacbblodell u .Lcbsblouen lief, prompt
H1o1»» rck vrsV , kissa- und
kronreglesserel. M » » nti « iin .

s 1 ei > 1 sn « sI 1
Prof. p. /^nl. ttubbuok

s SI ^» » » I» >^» i. Li » .
x Koibeimerstr . ib . r'. ..-e.

Mails « Wmallii.
Die nachverzeichneten, im Stein -

bruchbetrieb Vormberg, Station Sinz¬
heim bei Oos , abgängigen Materia¬
lien werden im öffentlichen Wettbe¬
werb

in ungeteiltem Zuschlag
verkauft :
1 . Hartftahlbrechbacken cttva 4600 Kg
2 . Keilplatten (schmied¬

eiserne Panzerplatten ) „ 000 Kg
3 . lLuheisen „ 200 kg
4. Verschiedenes altes

Eisen „ 300 kg

Sa . 5700 kg
Angebotsvordrucke nebst Bedingun¬

gen können von Unterzeichneter Stelle
unentgeltlich bezogen werden. 229

Angebote sind unter Benützung des
Angebotsvordruckes verschlossen und
portofrei mit obiger Aufschrift verse¬
hen bis längstens
Freitag , den 12. November d . Is .

vormittags 11 Nhr,
hierher einzureichen. Zuschlagssrist
4 Wochen .

Rastatt , den 30. Oktober 1909 .
(Yroßh . Wasser - u . Straßenbau -

Inspektion .

berufen Sie sich bei
Anfragen oder Bestellungen
auf die hier abgedruckten

Empfehlungen !
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WLMMr - «Uli UmllAllMliiileii l>. llMM
r» n n NH im Qesellsckakt mit descbrLnlcter Haftung .

Vorardeiten
? ro ^ ektlerori § von
8Luansfükrnn §

Ksnslisslionen
5111° Städte , Qemeinden , Industrie , Heilanstalten etc .

Mi85Li 'vv6l ' Î . ^ otirdrullnen . Ln1ej86nun § 8 -^ nl3 § 6ü . Ll3i3ül3 § 6ü .
78 I^anNÄkriAe praLtiscke Lrkatn -nn ^en .

ketsrenren Uder eins grosse Anrskl bisker susgetüdrter umksngreioker Arbeiten sieden gerne rur Verfügung.

VUrsckoner

allen färben
farmen,

6mleü nfsnzrn
fertiatal5 ,

^penalltät

Suliur v » L»«r
llHeild^oan » »

kadiscke
137

Eigenes ^ eseüscliastsgebäude ,

Versickerung
ALAen keuer - , LIitr - und Iix -
plosions - sovis biobrucd -
Viedstsdl -Lckäcleo ru mäLixen
krämien . — 2ur l^uknabms
von ^ .nträßen und 2 U ĵeder
ngvünscbten ^ uskunkt sind
bereit die allerorts autze -
stellten r^ßenten sovie die

kll -StiM« tt. - fMMlllitt Nr.

llolr L cie
.

LIslLlr 'ivLtLIs OS8 « 1Isv1iatt in . K» . H

T'elexdon 1VI ^ ^ H ^ I UVI Usloxdon
SSL u 8251 862 u 3251

LlektriZoke l^ickl - nncl Xrattanla ^en .
k'abrilraiion eletctr . Lperialarlikel .
I^iekerun ^ sLrntl . Installalionsarlikel .
Lleklriscke 8e1enck1un § 8körper .
Hauptvertretunx 6er Osrarn -I^arnpen .

1̂ ^ i» ing L Lllllerl
I ^ Kt. -6ss . tür Sau - u . Xunsttiscblersi I
I Karlsruhe i . 8 . I m I

listsrt billigst 2imn » SNlÜNVN in sin-
tsclisr und moderner ^ ustllbrung.

ttsuslül »« » , Llsssksoklüssv ,
kvnslsni »» !, » » « »
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vorm. Wm . plstr 8ökne , 7V .-6 .
WLIdlULIIill (8sllsn)

Sporial -^abrilt von

I . 0lLOIUAOKlIvN « in
8att - und Ideissdsrnpk (O . R .-? .)

I^Isgel L Weder
Larlsruke , Xsrlstrssse 90

SvkIosssrsL virirl LSsOklä ^ SlsIrrLki 174

SperlsIItsteii : IWUMlMelilüm, skMMIer. Mtelllim LsrilliieMeii ele.

« !
'
» bA .8l ) LommalidilxeseUseliatt ,

I ^1vli1 « ir1rSi ?g dsi Lsrlln , SisAkriscistrAsss 202

Universal -Zicliertieits-
,̂ „ 8tukende1aA

81ufvndvl »g »u7 Lstontrvppe« üs » vLknkof » fÜrrtendrunn , n»od « !«»r V- nutrung
voa o». IS » llllonvr » pL»,antv » ; verlegt lm lull 1905 . z „fi»»kme vem Olcloder 1S0S.

sckskft die IckS^Iicblceit , sn 8teUe 4er Qrsoittreppen io allen l 'reppenbjiusern
88 .2b solcke aus 8evon un4 Kun » t » 1ein ru setren .

8 . I^sinisnn
üilsscrlrjusiiksdrilL

8t . Qeor §en - k'reiburA i . 8r .

tsokkesnIivilungs - IWssokinsn
von liöodster l-oi8tungzläkigkoit unil soliilestei'

tlustiilirung

Uobornslinio kompletsr Linriektungen.
2ad1reiclLs I^euiieiteii . Veste Vetersneen.

170 Lataloxs iwä LostenruiscrlllZxe ^rsüs.

6er! /̂I6t2, »M
''« 'L^ Iisrlsi-ulie

filierzplitrsii - um! feiiss«elirzedie -fslinll
empüeblt Noä liefert io nur bester

^ .asfüdriillß ««.IS
k̂ susnsprlt ^sn lscl . ^ rt u . Orüsss
I-ivctrLntsnstsncli ' otirs .
SOtilsuck - u . « zrcIrLr>tsr >vvs8SN .
fiolrs u . Inrisn Lurnmlsrt « l-lLnk-

scrtilLuotis bsstsr UualliLt .
Î orrrialvsrscrbrsubunssrr .
Xupkrslunssr , lscisn Svsrsms ,
Osltsrn , psrsorislsusrastur, » .

Vesoing - . kotguso - ii . pkoopbordronre
r>ac -li IVlocisII urrri 2 sll -t>r>ur>s -

- vsrl -inss prslssl

76 .26

Spiegel -
Roh- , Ornament- u. Farbenglas ,
fertige Spiegel- u . Bilderleisten.
Reiche Auswahl. Großes Lager.
Katalog gratis und franko.

Peter A Cie., Mamchei«
Spiegel- und Rahmenfabrik,
Facettenschleiferei , Belegerei .
Glashandlung. Gegr. 1881.

Telephon Nr - 82.

II > kck8lä11kN

Oklkn
«olroog grosser

NSumo , bokomotlv
8etiuppsn , Liilo. rurn-

tisllon , Xircksn us»
Oie ^rökte Kummer

Kaum bis
; cx>o cbm.

Vlvl « ^ anssrrSs
Irr, Svtrtvd .
Kippenrodre .n ^

NieäeriiruckllLmol- unN
V̂ -rm «sssergN«Ier><ess,I

»srtguss NoststSIio.
»ilannkeime «'

LisengieLerei unö
»llL8okinenb . -A.-6.
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Tvkmivllvisenne 6 ss - x Hsssei ' Ieilungsnöki ' vn

Lieckerökren, kleirökren , üinnröliren , /^ eLsingrökren , guDeiserns
k?öliren aller ^ .rt , Verbinckungsteile , ^Isnscken jscler ^ .rt ,

7^ e 58ing - V?asser - unci ^ askäline .

L ^. «k . L ) 11 Iin § vi ' , ^ aDLsrruIiS ( 8 a 6 en )

lrelegrnmme : ltisenlnger , Lnrlsrnbedacken . lelepdoii Kr . 7 , 107 , 507 , 607 .

kür Las. könrin. kmrol . kokdsnrol , kstroi , LauxL ^s sta .

lidsr 91000 Motoren mit 800000 ? 8 . Asiiekert ,

7 seit 44 ssabren erprobt unck beiväkrt

als ruvenlässige uml billige Ketniebsknaft lles Kewsnbes

- 400 erste Lusreicknunxen , zz LtLLtspreise. -

Lartwinlleri , l ^olromobilen , l . c»lromcrtiven , LeleucktnnASwsAen .

Lssinotoren ksbrik Osutr
tisrlsruks .lngenieur -küro ,

Werkstatt .
Lixene Monteure ,

I . M

O .K .Oedr .-M . z68 46z , 4, Z nnä 6b.

Ilsrl^ lree^ » . vselillectemeisles , stelbxkg !. 8. . rssixsrtf. 78 .

liMlWMMMMM
sowie 8118 kür

k >88cl>8 « d >8k -b88c >>8»k .
Weinkancklungen,8oila « a88ersa >>rilrsn
sie . , 2 . Keinigen , t 'üilen , Verscbliellen ,
knstsurisieren , Irsnsportieren etc . cker
t'Iascbeii , kür grosse , mittl . u . kleinere
ketriebe in Xen versciiieckenartigsten
Konstruktionen , liefern dilligsk
» Nil nssvil , än stänckiggrobes I.Lger

öedrüüer llMlie , ülsrekineMs»!.
I4ö

IVIai'X Lu ^NHSNN
ir/tirl . 8 irvNL

Kronsnstrasss 25 lelek . 2187

Zperial -OesckLkt kür

8cdrejllerei ' itrMeI,
Werkreuge , ttolrornamente , kesvklägs ,
Werkreuge kür 2immerlsute , Wagner ete .

r>
kür

ge ^ ekbliclien betrieb
flNÄsuiss 'SN bsuski

!MK N.Ü .
I'soim . Lursau l<3rlsruli6 , ^-lirsoiistrasss 1

» III ,
128

Redaktion : Ingenieur Walther Bucerius . Druck und Kommissionsverlag der G . Braunfchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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